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GlasKon ’98

Glasbaukongreß um
Ausstellung erweitert
Am 23. und 24. April
1998 findet der vom Bau-
zentrum der Messe Mün-
chen veranstaltete 6. Kon-
greß „GlasKon ’98“ erst-
mals im M.O.C. in Mün-
chen Freimann statt.
Ebenfalls neu ist die an-
gegliederte viertägige
Ausstellung in Halle 1 auf 
3000 m2, die das gesamte
Bauen mit Glas unter ei-
nem Dach vereint.
Schwerpunkte sind neue
Technologien, Glaskon-
struktionen, Gesamt-
energiekonzepte, Techno-
logietransfer, Raumqua-
lität, Nutzerkomfort, Si-
cherheit und Recycling.
An den zwei Kongreßta-
gen sind Kongreßteilneh-
mer, Aussteller und Refe-
renten unter sich – reich-
lich Zeit also, um Kontak-
te zu knüpfen, Verbin-
dungen aufzubauen und
Erfahrungen auszutau-
schen. Der traditionelle
Abendempfang in lockerer
Atmosphäre findet inmit-
ten der Ausstellung statt.
Das Rahmenprogramm
wendet sich insbesondere
an Architekten,Inge-
nieure, ausführende Bau-
firmen, gewerbliche Bau-
herren und Studenten.
Neben Vorträgen des neu-
gegründeten Fachverban-
des Konstruktiver Glasbau
und der Universität Stutt-
gart, Lehrstuhl für Bau-
konstruktion und Entwer-
fen, werden die Preisver-
leihung für herausragende
Arbeiten stattfinden. Die
Arbeiten werden in einer
Sonderausstellung zum
konstruktiven Glasbau ge-
zeigt.
Bauzentrum München, 
Kongreßbüro, 81373
München, Fax (0 89)
5 10 75 47
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Jungglaser Bayern

Glasklebeseminar
in Vilshofen
Zu einem Glasklebeseminar
an der Glasfachschule Vils-
hofen lädt die Jungglaser-
Fachvereinigung Bayern
e. V. am 24. und 25. Okto-
ber ein. Das zweitägige Pra-
xisseminar hat folgende
Themenschwerpunkte: um-
fassende Theorie im Glas-
klebebereich, Kleben mit
elastischen Ein- und Zwei-
komponente-Materialen und
UV-Klebstoffen, Kanten-,
Flächen- und Beschlagsver-
klebungen im Vitrinenbau,
Fixierung und Glasmonta-
gehilfen, richtiges System-
kleben und der Umgang mit
UV-Klebstoff, Betriebsein-
richtung und Kalkulation,
Metall-Stein-Holz-Klebe-
technik, Dosierungsmöglich-
keiten von UV-Klebern, Ge-
staltung mit farbigem UV-
Kleber und praktische Kle-
bearbeiten sowie die eigene
Fertigung von Glasobjekten.
Die Seminarleitung hat Ro-
land Rehbehn, Techniker der
EGO Dichtstoffwerke. An-
meldungen bei der:
Jungglaser-Fachvereinigung
Bayern e. V., 90224 Nürn-
berg, Fax (09 11) 6 32 79 87

i.f.t.-Schulung

Fachgerechte Montage
erhöht Einbruchsicherheit
Das i.f.t. Rosenheim führte
im Juli die erste Schulung
für die Errichtung mechani-
scher Sicherungseinrichtun-
gen durch. Diese auf Anre-
gung des bayrischen Lan-
deskriminalamtes durchge-
führte Schulung gilt als
Nachweis einer fachlichen
Unterweisung in die sicher-
heitstechnisch fachgerechte
Montage und stellt eine der
Voraussetzungen für die

Aufnahme in die Empfeh-
lungsliste der Kommission
„Vorbeugende Kriminalitäts-
bekämfung“ des LKA Bay-
ern dar. Bestandteil der
Schulung waren Einbruchs-
versuche an üblichen Fen-
stern, nachgerüsteten und
DIN-geprüften Elementen.
Durch eigene Versuche
konnten die Teilnehmer bei-
spielsweise die Auswirkung
der Wandfestigkeit auf die
Wirksamkeit einer Siche-
rungsmaßnahme erfahren.
Das bereits durch einfache
Sicherungen erzielbare Si-
cherungsniveau erstaunte
alle Beteiligten. Vorausset-
zung solcher Erfolge ist es,
eine optimal auf das Bauteil
abgestimmte Lösung zu ent-
wickeln. Der Errichter me-
chanischer Sicherungen
muß daher mit der mögli-
chen und vor allem optima-
len Ausführung eines Siche-
rungskonzeptes und der Be-
festigungsausführung ver-
traut sein. Aufgrund der
großen Nachfrage sind wei-
tere Veranstaltungen ge-
plant. Die nächste Schulung
findet am 18. und 19. No-
vember im i.f.t. Rosenheim
statt.
i.f.t. Rosenheim, 83026 
Rosenheim, Fax (0 80 31)
26 12 90

Polyclose

Fachmesse für Fenster-
und Fassadenbautechnik
Am 22., 23. und 24. Januar
findet in Flanders Expo/
Gent, Belgien, die achte
Ausgabe der Fachmesse Po-
lyclose, der Europäischen
Fachmesse für Tür-, Fen-
ster- und Fassadenbautech-
nik statt. Die Polyclose hat
sich zum Treffpunkt der
Fachleute aus den Benelux-
Ländern entwickelt. Auf
einer Fläche von 24 000 m2

bietet sie ein qualitatives,
komplettes und aktuelles
Marktangebot von Profilen
in PVC, Aluminium und
Stahl, Fenstersysteme, Rol-

laden und Sonnenschutz,
Türpaneele, Glasverandasy-
steme, Sicherheits- und au-
tomatische Verschließ-Sy-
steme, Baubeschläge, Ab-
dichtungs- und Lüftungssy-
steme, Maschinen und
Werkzeuge, Glas und Zu-
behör sowie Software. 1997
hatte 251 Aussteller an der
Polyclose teilgenommen.

iBAT-Fachtagungen

Fenster und Türen: 
Ausbau mit Holz
Wie wird sich der Bau und
der Ausbau mit Holz in 
den nächsten Jahren ent-
wickeln? Nicht nur der
Markt, sondern das gesamte
Fenster-, Türen- und Aus-
bau-Angebot verändert sich
in einem bisher nicht ge-
kannten Tempo und Um-
fang. Die eintägigen iBAT-
Fachtagungen geben Ant-
wort auf die Fragen rund
um das Planen, Konstru-
ieren und Bauen mit Holz:
Bauvergabe, Maschinen-,
Werkzeug- und Fertigungs-
technik, bewährte und neue
Fenstersysteme, Montage,
Entsorgung sowie bauphysi-
kalische Zusammenhänge
werden von Experten vor-
getragen. Termine:
Dienstag, 21. 10. 97: Novo-
tel Bremer Kreuz,
Mittwoch, 22. 10. 97: Novo-
tel Düsseldorf Neuss,
Dienstag, 28. 10. 97: Panno-
nia Hotel Rosenheim,
Mittwoch, 29. 10. 97: Novo-
tel Nürnberg,
Dienstag, 4. 11. 97: Hotel
Mercure Potsdam,
Mittwoch, 5. 11. 97: Mercu-
re Kongress Hotel Chemnitz.
Die Veranstaltungen begin-
nen um 9 Uhr und enden
um etwa 17 Uhr. Die Teil-
nahme ist kostenlos.
Anfragen an:
iBAT, Tel. (05 11) 62 70 76



8 Glaswelt 10/1997

kurz notiert

Roto Frank

Abschiedsfeier 
für Siegfried Riegel
Siegfried Riegel verabschie-
dete sich am 9. September –
dem Tag seines 65. Geburts-
tages – nach 40 Jahren bei
Roto Frank in den Ruhe-
stand und 500 Festgäste
wünschten dem ausschei-
denden Vorstandsvorsitzen-
den der weltweit agierenden
Roto Firmengruppe für Bau-
beschlagtechnik und Bau-
elemente einen angenehmen
Ruhestand. Das es damit je-
doch nicht weit her sein
wird, wurde beim Ab-
schiedsfest in der Filderhalle
in Leinfelden-Echterdingen
bei Stuttgart schnell deut-
lich. Denn Siegfried Riegel
wird dem Unternehmen mit
weltweit 4200 Mitarbeitern
nicht den Rücken kehren,
sondern im Aufsichtsrat
weiterhin sein Know-how
zur Verfügung stellen. Vor-
standsvorsitzender ist nun
Gerhard Frank. Die Funkti-
on der Aufsichtsratsvorsit-
zenden hat nach wie vor
Elfriede O. Frank inne, die
das Unternehmen 1935 ge-
meinsam mit ihrem Mann
Wilhelm in Stuttgart grün-
dete. Auch heute noch ist
Roto Frank zu hundert Pro-
zent im Besitz der Gründer-
familie Frank. Das Stamm-
kapital des Unternehmens
beträgt 45 Mio. DM. Zum
Produktionsprogramm der
nun mehr als Profit-Center
ergebnisverantwortlich ge-
trennt geführten Geschäfts-
bereiche Baubeschlagtechnik
und Bauelemente zählen
Drehkipp-Beschläge für
Fenster und Fenstertüren,
Fensterladenkomfortbeschlä-
ge, Wohndachfenster, Bo-
den- und Spindeltreppen
sowie Schlösser. Der konso-
lidierte Jahresumsatz betrug
im vergangenen Jahr 755
Mio. DM. In Deutschland
werden die Roto-Produkte
mit eigenen Verkaufsbüros
vertrieben, im Ausland über

eigene Niederlassungen oder
über mehr als 40 Vertrags-
partner. Erfolge, für die
auch Siegfried Riegel ver-
antwortlich zeichnet. Dabei
kommt Riegel ursprünglich
aus der Textilbranche. Nach
einer Lehre im textilen Ein-
zelhandel arbeitete er bei
Sport-Endress in Stuttgart.
Dort entdeckte ihn Kunde
Wilhelm Frank und holte
ihn 1957 in sein Unterneh-
men. Nach einer umfassen-
den technischen Grundaus-
bildung in der Schreinerei
und der Versuchsabteilung
des Roto-Werkes stellte sich
Riegel 1958 als Exportsach-
bearbeiter den ersten Her-
ausforderungen. 1964 wird
er zum Exportleiter und
Einzelprokuristen ernannt,
ab 1974 ist er Gesamtver-
triebsleiter im Kreis der Ge-
schäftsleitung. Zum Vor-

standsvorsitzenden wurde
Siegfried Riegel 1989 be-
stellt. Außerdem ist Riegel
seit 1977 Vorsitzender des
Arbeitskreises Fensterbe-
schlag der Industrie, seit
1982 Sprecher der Industrie
bei der Ständigen Konfe-
renz, Arbeitskreis Baube-
schlag Handel und Industrie
sowie seit 1985 erster stell-
vertretender Vorsitzender im
Fachverband Schloß- und
Beschlagindustrie.

Initiative ProHolzfenster

Zusammenarbeit mit
Holz-Alu verstärken
Die Initiative ProHolzfenster
(IPH) wird sich künftig stär-
ker mit dem Produkt Holz-
Alu-Fenster in Forschung,
Weiterentwicklung und Öf-
fentlichkeitsarbeit befassen.
Dies ist das Ergebnis einer
Tagung des Exekutivrates
der IPH bei der Heidelberger
Remmers Chemie GmbH.
Denn das Holzfenster mit

seiner aufgesetzten Aluscha-
le eigne sich besonders gut
für spezielle Anwendungs-
fälle und runde die vielfälti-
gen Produktvorteile des
Holzfensters in diesen Seg-
menten ab. In Gesprächen
mit Vertretern des Holz-
Alu-Forums verabredete der
Vorstand der IBH eine stär-
kere Zusammenarbeit in
vielen Bereichen, wie bei-
spielsweise Erfahrungsaus-
tausch und Infos für Archi-
tekten und Bauplaner. Das
Holz-Alu-Fenster erfüllt
nach Ansicht der IPH die
Kriterien, die das Holzfen-
ster als ideales Bauelement
auszeichnen. So bestehe das
Holz-Alu-Fenster zu rund
85 Prozent aus dem natür-
lichen, umweltfreundlichen
Werkstoff Holz. Aluminium,
das zur Herstellung relativ
energieaufwendig ist, wird
nur für einen geringen Teil
der Außenschale benutzt.
Marcus Hermes von der
Firma Bug-Alutechnik in
Vogt/Ravensburg wurde
einstimmig als Mitglied in
den Exekutivrat aufgenom-
men.

Handwerkskammer

Neue Fenster 
für historische Bauten
Die Handwerkskammer
Rheinhessen bietet im 2.
Halbjahr 1997 mehrere Se-
minare und Workshops im
Bereich Denkmalspflege an.
Unter anderem findet am
Samstag, 13. 12. 97, das
Seminar einschließlich Ex-
kursion „Neue Fenster für
historische Bauten oder
handwerkliche Instandset-
zung alter Fenster“ statt.
Die Veranstaltung findet in
Mainz statt. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung:
Handwerkskammer Rhein-
hessen, 55130 Mainz, 
Fax (0 61 31) 58 01 20

Ein Leben für Roto Frank: Gerhard Frank, Elfriede O. Frank und
Betriebsratsvorsitzender Markwart Cochius  verabschieden den
Vorstandsvorsitzenden Siegfried Riegel (r.) nach 40 Jahren nicht
in den Ruhestand, sondern in den Aufsichtsrat

Foto: Bauland
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Industrieverband Klebstoffe

Ansgar van Halteren
Hauptgeschäftsführer
Der Industrieverband Kleb-
stoffe e. V. (IVK) in Düssel-
dorf hat die Geschäfts-
führung neu strukturiert:
Neuer Hauptgeschäftsführer
ist Ansgar van Halteren.
Der 40jährige Diplom-Kauf-
mann ist bereits seit 1983
in der Geschäftsführung des
Verbandes tätig. Gemeinsam
mit dem gleichzeitig zum
Geschäftsführer berufenen
Rechtsanwalt Klaus Winkels
vertritt er die Interessen der
deutschen Klebstoff-, Kleb-
stoffrohr- und Klebeband-
industrie.

Neuer Hauptgeschäftsführer
des IVK: Ansgar van Halteren

Haverkamp Sicherheitstechnik

Seminar: Sichern der 
Gebäudeaußenhaut
Im Herbst 1997 führt das
Unternehmen Haverkamp
SST Sicherheitstechnik
GmbH Fachseminare mit
den Themenbereichen Ge-
bäudeaußenhaut- und Frei-
landsicherung durch. In die-
sen Seminaren sollen Infor-
mationen über die Möglich-
keiten von nachträglicher
Sicherung bestehender Ge-
bäudeaußenhaut wie Türen,

Fenster und Glasflächen
vermittelt werden. Außer-
dem wird über moderne
Möglichkeiten der Freiland-
sicherungen referiert. Des-
weiteren werden die Anfor-
derungen an angriffhem-
menden Verglasungen nach
DIN bzw. Euro-Norm erläu-
tert. Die ganztägigen Semi-
nare werden mit praxisbe-
zogenen Demonstrationen
wie z. B. Sprengung und
Durchbruchversuchen abge-
schlossen. In der neuen Se-
minarreihe erfolgen erstmals
auch Durchschußversuche.
Veranstaltungsort ist der
Hauptsitz der Firma Haver-
kamp GmbH in Münster/
Westfalen. Die nächsten Se-
minartermine sind für den
23. 10., 28. 10., 4. 11.,
6. 11., 11. 11., 13. 11.,
25. 11., 27. 11., 2. 12.,
4. 12., 9. 12., und 11. 12. je-
weils von 9.30 Uhr bis
15.30 Uhr festgelegt.
Haverkamp SST Sicherheits-
technik GmbH, 48165 Mün-
ster, Fax (02 51) 62 62 62

i.f.t.-Rosenheim

Prüfungen von Rauch-
und Brandschutztüren
Mit einer Kapazitätserweite-
rung und Prüfstandsver-
größerung im Bereich der
Prüfungen von Rauch- und
Brandschutztüren reagierte
das Institut für Fenstertech-
nik e. V. (i.f.t.) in Rosenheim
auf die veränderten Anfor-
derungen des Marktes. Als
besonderer Service wird in
diesem Zusammenhang ein
Dienstleistungsverfahren in
der Abwicklung von Prüf-
aufträgen angeboten. Eine
neue Prüfeinrichtung zur
Prüfung der Rauchdichtig-

keit nach DIN 18 095 steht
zur Verfügung. Die Pro-
bekörpergröße kann bis zu
3600 mm × 3600 mm be-
tragen. Die Prüfungen der
Dauerfunktionstüchtigkeit
nach DIN 4102-18 können
an Rauchschutztüren bzw.
Feuerschutzabschlüssen in
beliebigen Größen und Aus-
führungen durchgeführt
werden. Werden an einem
Probekörper sowohl Dauer-
funktionstüchtigkeit als
auch Rauchdichtheit über-
prüft, so kann dies auf-
grund der vorhandenen
Prüfeinrichtungen ohne
weitere Umbaumaßnahmen,
also zeit- und kostenspa-
rend erfolgen. Das i.f.t. bie-
tet darüber hinaus nun auch
die Prüfung von Rauch-
schutztoren an, welche zu-
künftig nach DIN 18 095-3
geregelt ist. Außerdem be-
steht die Möglichkeit, die
Prüfeinrichtung zur Bestim-
mung der Leckrate für ori-
entierte Messungen zu mie-
ten. Weitere Informationen
beim
i.f.t. Rosenheim, 83026 
Rosenheim, Fax (0 80 31)
26 12 90

Velux

Video erleichtert
die Beratung
Zu einem perfekt ausgebau-
ten Dachraum gehört auch
die richtige Planung der
Dachwohnfenster. Dazu bie-
tet Velux, Hersteller von
Dachwohnfenstern, jetzt ein
neues Beratungsvideo an.
Gezeigt werden individuelle
Lösungsvorschläge für den
optimalen Dachausbau. Der
Film enthält alles Wissens-
werte über die Planung und
den Einbau der Dachwohn-
fenster und gibt wichtige
Tips. Auch das Thema Son-
nenschutz wird auf der Kas-
sette behandelt.
Velux GmbH, 22502 Ham-
burg, Fax (0 40) 54 70 77 23
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Flachglas

K-Plus Info-Kampage
Fenster sind die einzigen
Bauteile, mit denen sich
nennenswerte Energiegewin-
ne realisieren lassen. Daraus
folge, so die Flachglas AG,
daß der Bilanz-k-Wert das
entscheidende Kriterium für
die Bewertung von Wärme-
schutzgläsern ist. Auf diese
beiden Kernaussagen läßt
sich die Zielsetzung der
neuen Informationskampa-

nigen Jahren als Verlust-
flächen angesehen, wisse
mittlerweile jeder Bauherr,
daß das Gegenteil der Fall
ist. Einzige Voraussetzung
sei die in der Wärmeschutz-
verordnung als zulässige
Berechnungsformel veran-
kerte Bilanzierung: Wärme-
verluste (k-Wert) werden
gegen Solargewinne (g-
Wert) aufgerechnet. Das er-
gibt den sogenannten Bi-
lanz-k-Wert (keqF). Folge
man dem Bilanzgedanken,

Dreidimensionales Anschauungsmaterial Foto: Flachglas

gne der Pilkington Flach-
glas AG verdichten. Zwei-
fellos habe die Wärme-
schutzverordnung die wirt-
schaftlich und ökologisch
sinnvolle Bauplanung kom-
pliziert. Doch die Erkennt-
nis, daß ein vernetztes Den-
ken und Handeln in punkto
Wärmeschutz große Chan-
cen birgt, setze sich mittler-
weile bei allen Zielgruppen
durch. Gehe es darum, Wär-
meverluste am Haus zu ver-
ringern und damit letzlich
den CO2-Ausstoß zu redu-
zieren, würden Fenster nicht
länger im Kreuzfeuer der
Kritik stehen. Noch vor we-

so eröffnen sich weitere
Chancen für lichte, transpa-
rente Architektur. Schon
früh – als sich der Wettbe-
werb noch auf die proble-
matische „k-Wert-Olympia-
de“ verlegt habe – startete
die Pilkington Flachglas AG
eine Aufklärungskampagne
zum k-Wert. Das nun fer-
tiggestellte Material zur Pu-
blikumskampagne „k-Plus“,
zur Fachkampagne „Nur der
Bilanz-k-Wert zählt“ und
zur Aufklärungskampagne
zur Sanierung von Ver-
bund- und Kastenfenstern
mit den Produkten „k-Glas“
und „k-Plus“ ist kostenlos
erhältlich bei:
Pilkington Flachglas AG, 
Abteilung MK, 45884
Gelsenkirchen, Fax (02 09) 
1 68 20 53

Bautec ’98

3. Deutscher
Fassadentag in Berlin
Der 3. Deutsche Fassadentag
am 11. Februar 1998, dem
Eröffnungstag der Bautec
’98 im ICC Berlin steht un-
ter dem Motto „Aspekte be-
zahlbarer Fassadenästhetik“.
Die Referenten, unter ihnen
der Schirmherr dieser ganz-
tägigen Veranstaltung, Bun-
desbauminister Prof. Dr.
Klaus Töpfer, werden den
Beweis antreten, daß bei
vorgehängten hinterlüfteten
Fassaden (VHF) ästhetische
Architektur und perfekte
Technik gepaart sind mit
überzeugender Wirtschaft-
lichkeit und Dauerhaftigkeit.
Nachdem sich das System
der VHF zunehmend durch-
setzt, wird zur Erhöhung
der Ausschreibungssicher-
heit die neue ATV DIN 
18 351 „Fassadenarbeiten“
(VOB/C) vorgestellt. Veran-
staltet wird der 3. Deutsche
Fassadentag von der Bun-
desfachabteilung Fassaden-
bau im Hauptverband der
Deutschen Bauindustrie e. V.
und dem Fachverband Bau-
stoffe und Bauteile für vor-
gehängte hinterlüftete Fas-
saden e. V., 65189 Wiesba-
den, Fax (06 11) 77 22 41

Gütegemeinschaft Spiegel

Eine glänzende Idee
Die Gütegemeinschaft Spie-
gel e. V., in der sich die
bundesdeutsche, spiegelver-
arbeitende Industrie zusam-
mengeschlossen hat, bietet
dem Verbraucher das RAL-
Gütezeichen Spiegel als
Qualitätsmerkmal. Das RAL-

Gütezeichen wird von einem
unabhängigen Prüfinstitut
nach strengen Richtlinien
vergeben. So müssen RAL-
gesicherte Spiegel unter an-
derem einem fast 500 Stun-
den andauernden Schwitz-
wassertest standhalten.
Spiegel, die das Gütezeichen
tragen, sind vor allen Din-
gen ohne Quecksilberanteile
gefertigt. Statt dessen wird
mit reinem Feinsilber gear-
beitet. Durch die Verwen-
dung von ausschließlich
umweltfreundlichen Mate-
rialien sind die Spiegel zu
hundert Prozent recycling-
fähig.

Aluminium-Zentrale

Neues Seminar: 
Bauen mit Aluminium
Die Aluminium-Zentrale
e. V., Düsseldorf, veranstal-
tet am 4. und 5. Dezember
das Seminar „Bauen mit
Aluminium – Baurecht,
Ökologie, Praxis“. Ziel des
Seminars ist es, detailliert
über die vielfältigen Ein-
satzmöglichkeiten, Verarbei-
tungseigenschaften und ak-
tuellen Anwendungstrends
des Werkstoffs Aluminium
am Bau zu informieren. Bei
dem Seminar berichten
Fachleute aus Wissenschaft,
Behörden und Baupraxis
über neue Vorschriften, Be-
messungsregeln, ökologische
Erkenntnisse bei der Alumi-
nium-Anwendung und zeit-
gemäße Lösungen in der
Fassadentechnik. Die Veran-
staltung im Düsseldorfer
Arabella Airport Hotel rich-
tet sich an Architekten, In-
genieure und Planungsab-
teilungen in Industrie und
Verwaltung sowie an Fassa-
denbauer.
Aluminium-Zentrale e. V.,
40474 Düsseldorf, Fax
(02 11) 4 79 64 10
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Hewi

Auszeichnung
für Fachkampagne
Der Deutsche Fachpresse-
preis 1996 ging in der Ka-
tegorie „Technische Güter“
an die Hewi Heinrich Wilke
GmbH aus Bad Arolsen für
ihre Fachkampagne. „Es
genügt nicht, ein schönes
Produkt zu haben, man
muß es auch zum Sprechen
bringen“, begründete die
Jury ihre Wahl, die sie un-
ter 233 Einsendungen ge-
troffen hatte. Die Anzeigen
im Bereich Baubeschläge
und Sanitär würden, so die
Jury, durch ihre Beschrän-
kung auf das Wesentliche
bestechen. Denn ein Pro-
dukt, das Form und Funk-
tion ideal verbindet, be-
nötige nur noch eine
einzige kreative Zutat: Re-
duktion. „Das Anzeigenkon-
zept mußte drei Kriterien
genügen“, erläutert Hewi
Marketingleiter Matthias
Rödling. „Es sollte die
Marktinhalte transportieren,
dabei charmant und nicht
plump sein, und es mußte
auffallen.“ Die Agentur
KNSK/BBDO in Hamburg
entwickelte daher eine Kam-
pagne aus dem Produkt
heraus, so daß dieses als
„Hero“ im Mittelpunkt steht.

Ausgezeichnet: die Fachkam-
pagne von Hewi Foto: Hewi

Gefördert: Euro-Objektmana-
gement-Kurs

Fenster- und Fassadenhersteller

Kurs zum 
Objektmanagement
Der Verband der Fenster-
und Fassadenhersteller e. V.,
Frankfurt, startet im Januar
1998 den Euro-Objektmana-
gement-Kurs in der Berufs-
akademie Mosbach. Diese
Weiterbildungsmaßnahme
richtet sich an die Objektlei-
ter/innen im Fenster- und
Fassadenbaubetrieb, die sich
angesichts des zunehmend
komplexeren Aufgabenge-
biets weiterqualifizieren
müssen. In insgesamt 320
Stunden, bestehend aus vier
Blöcken von je zwei Wo-
chen, beschäftigen sich die
angehenden Euro-Objektma-
nager intensiv mit den The-

men Konstruktion, Bauphy-
sik, Werkstoffe und Pro-
jektmanagement. Weiterhin
stehen Bau- und Vertrags-
recht, Arbeitsrecht sowie
Bauschäden und Reklama-
tionen auf dem Lehrplan.
Der Euro-Objektmanage-
ment-Kurs wird im Rahmen
des Förderprogramms der
EU durch Adapt unterstützt.
Adapt ist ein Förderpro-
gramm, das aus Mitteln des
Europäischen Sozialfonds fi-
nanziert wird und eine Er-
leichterung der Anpassung
der Arbeitnehmer an den
industriellen Wandel durch
Qualifizierung erreichen
soll. Der Verband der Fen-
ster- und Fassadenhersteller
e. V. hat den Antragsweg
durchlaufen und die Zu-
stimmung für eine Förde-
rung erhalten. Anmelde-
schluß für diesen Kurs ist
der 14. November.
Verband der Fenster- 
und Fassadenhersteller, 
60322 Frankfurt am Main, 
Fax (0 69) 95 50 54 11

Glasfabrik Kavalier

Produktion um 
17 Prozent gesteigert
Die tschechische Glasfabrik
Kavalier AG in Sázava, die
ein bedeutender Hersteller
und Exporteur für tschechi-
sches Glas ist, konnte die
Produktion im ersten Quar-
tal 1997 um 17 Prozent
steigern. Entsprechend ver-
bessert haben sich auch die
Absatzchancen auf den
Außenmärkten, vor allem
durch die Abwertung der
Krone. Deren Überbewer-
tung hatte in der jüngsten
Zeit zu beträchtlichen Ein-
brüchen im Export geführt,
der immerhin 70 Prozent
der Produktion ausmacht. In
den ersten drei Monaten
dieses Jahres wurde ein
Bruttogewinn von 37,4 Mio.
Kronen (knapp 2 Mio. DM)
erzielt. Die Glasfabrik Kava-
lier beschäftigt derzeit 2150
Mitarbeiter.


